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.Länger schon wollten wir es, haben es aber nicht gemacht 

- den Preis der südostasien zu erhöhen. Als Non-Profit- 

Organisationen haben wir nämlich eigentlich gar kein Inter

esse den Preis anzuheben. Auf jeden Fall möchten wir den 

Eindruck des still und heimlichen, so quasi nach dem Mot

to: „Das machen doch alle,'1 vermeiden. Allerdings können 

wir die Zeitschrift, bei unserem schmalen Budget, auch 

nicht endlos subventionieren, was bei gestiegenen Druck- 

und Portokosten von Nöten wäre. Deshalb haben wir uns 

jetzt doch entschlossen, mit Einführung des Euros eine 

geringfügige Erhöhung vorzunehmen.

So wird ein Abonnement ab der ersten Ausgabe 2002 für 

Einzelpersonen 20 Euro und für Institutionen 40 Euro
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schaft oder Heirat mit männlichen Befehlshabern ausüben.«

(inklusive Porto und Verpackung) kosten. Das Einzelheft 

kann man dann für 5 Euro plus Porto und Verpackung er

stehen.

In Abstimmung mit der Tagung des Asienhauses im No

vember (siehe Seite 86) greifen wir mit unserem nächsten 
Schwerpunkt das Thema Ökologie und Agenda 21 in 

Südostasien auf.

Redaktionsschluss ist der 6. November 2001.
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